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©ctlagc su 9îï. 12 bei „SUuftr. Sdpci]. ^anbtoerïer^eitung"

SWufdjelgoIb.
jJJiufdjelgolb Wirb nad) ber Qeitfcfjrift „fUletaïïarbetter"

in folgenber SBetfe ijergeftettt: ©in flerae?,'uttglafirte? 9läpf=
djett wirb boll Sodjfalg gebrüdt unb bebecft burd) einige

3eit in bie (Sinti) eine? beerbe? gefteHt. S)a? ©alg, fepr

part geworben, nadjbem e? in ber (Sinti) fein SBaffer abge«

geben, wirb grob geftofeen. ©ine Heine IDtenge bieféë ©alg*
puloer? wirb mit ebenfobtel §ontg auf eine Dîeibplatte au?

®Ia? gebracht, bagu bitnn gcfcbtagene? Slattgolb unb oftne

ftarfe? Aufbrücfen feinften? berrieben. $a? ©algpulber wirft
Hiebet medfanifd) al? 3^'Heinerung?ntitteI. 3uut 33efeud)ten
wirb an? bent ©runbe dgonig gewählt, weil in biefem ba?

©ulg nicfjt gerfliefet. 3ft ba? ®o!b titöglicfjft fein gerieben,

fo wirb e? mit btel unb reinem SBaffer forgfältig au?ge=

Waffen, bi? ©alg unb £>onig gang entfernt finb. ßegirte?
©olb wirb bei biefer $rogebur unfcfjeinbar unb fdjmufcig.
Au?mafd)en mit ein wenig ©algfäure f)tlft hier am weiften.
®ie Anfertigung be? SJiufdjelgoIbe? ift !eine?Weg? fd)Wierig
unb würbe ficb gu einem loïjnénben @ewerb?gweig geftalteu,
um fo meljr, al? bi? jetd faft ber gange 33ebarf au? fjranf»
reicf) begogen Wirb. ®a? ÜDhtfdjelgoIb Wirb namentlich in
ber 2d)onmaarenfabrifation üerwenbet unb gwar bort, wo ber

Untergrunb, auf beut e? angebracht wirb, beim nadjfolgenben
SSranbe, wenn auch nur in geringem ©rabe, ermetdft. ®ie
erweichenbe Dberfläcpe be? ©mail?, ber ©lafuren nnb färben
halt bie aufgetragenen, uttfüljlbar feinen ©tâubdjen ©olb

feft, ohne jebe? fylufemtttel. 2)a? ©olb behält nur einen

matten ©lang unb ift mit ben ocrfdjiebenen Sßolirmitteln
fdjwer ober gar nicht gu behanbeltt.

$erfd)iebeneg.
fJtcuc? tBerfatjvcn, um Spapiertapctcu ©lang gu ucr=

leifjeit. (fftadj ,,gwrberei=2)lufter*3Gtg.'') 3n ber „Société
industrielle" berichtete fèerr Sabal über ein neue?, au?

(Slimmer bereitete? SJHttel gum ©längenbmadjen bon fßapter*
tapeten. SDer ©limmer wirb in einem ffflammenofen ober einer
SDÎuffel gur Sftotljglut erhibt, bi? bie SSIättdjen unburchfidjtig
unb filberähnlidh Werben. Seht läßt ftdh ber ©limmer leidjt
pulbern unb mit ber 33iirfte ober bermittelft einer leichten
©ummilöfung auf ißapter ftreidjen, wo er haftet. SSortheilhaft
ift e?, ben geglühten ©limmer burd) falte? fffiaffer fcfjneü
abgufühlen, ba er fid) al?bann leidjter pulbert, unb ihn bann
mitteilt fochenber berbünnter ©algfäure bon ©tfentljeildfen,
bie ben ©lang beeinträchtigen, gu befreien. SDann mäfdft man
mit SBaffer au? unb filtrirt, bi? ein SCetg bon paffenber
Sonfifteng gurücfbleibt. ®te Anwenbung auf bie Tapete ge=

fchieht, tnbem man ben £etg mit einem ®emicf)t?theil fDlepI
mifdft, fo baff fich ein mörtelalmltdjer 33ret bilbet, unb bann
mit Warmem SBaffer auf ba? Pierfadfe ©ewicht be? ange»
Wanbten ©limmerteige? berbunnt ; bie? wirb bann in ber in
fßapierfabrtfen üblichen SBeife auf bie Tapete aufgebürftet.

9Jlan fann nach belieben mit natürlichen ober fünftltdfen
garbftoffen berfegen. Sie fo erhaltene ißapiertapete wirb
fchlieBlich mit ber SBalgc gaufrirt.

Sa? Verfahren rührt non §errn ©djlumberger in Sßart?

her unb ift ein wefentlidfer §ortfdjriit gegen alle früheren
Verfahren. ©? laffen fid) bamit bie foftbarften alten ©etben*
gemebe borgügltd) nachahmen, fo bafe ein folcfjer 3iwmer=
fc£)inucf aud) für befdjeibenere SSer^ältniffe erreichbar wirb.
Sanebeit haben biefe Sapeten ben grofgeu Sortheil, burepau?
unfchäblid) gu fein, ba fie feinen für bie Aif)mung nadjtljet*
ligen ©toff enthalten. Alle? in allem ift ba? neue Serfahren
für Saptertapeten allen fßrogeffen mit Sronge oerfepiebener

färben bei weitem borgugiehen.
'
(©ubftang bürfte aud) al? güCt* unb Appreturmittel für

Saumwottengewebe bon aufferorbentlidjer SBirfitng fein. Auf
fßapier gewahrt biefer geglütlfe ©limmer bamaft* ober fetben*
artigen hohen ©lang.)

Erstes schweizerisches Puftn-Japr fftr gitit-^rtilul in Züricli (Rämistrasre),
Das ganze Oebiet der Banindustrie umfassend.

Erfolgreichste u. billigste Reklame fürAussteller. Beste Informationsquelle fürProduzentenu. Consumentin.
(©tntritt unb Auskunft unentgeltltilj, ~

Preis Weltaussteilung Wien. - I. Preis Braunschweig 1877 und 1881.

Heckner & Die., Braunschweig
GREM, Winkeln-St. GallenHolzcement-

' j Fabrik,
® (SpengLerei in Thusis) 8

liefert Holzcemenl acht und bewährt amtlich geprüft
billigst, und erstellt

Holzcementbedaeliuiig-eu
in solidester Ausführung unter Garantie zu billigsten Preisen.

Sfeit 12 faljwtf über 200 ïiù'rljcr £iiti)£ö£rtu.
Amtliche Gutachten und Zeugnisse zu Diensten. (321

(2)($)(î)($x$)($)(î)($)(î)($xî)($)($)($)($)($x$)($)(î)($)

Horizontal-Sägegatter
Spezialfabrik für Säge- & Holzbearbeitiings-Mascliinen.

Complete Fabrikanlagen mit Transmission nach
langjährigen Erfahrungen. (163

Erstes schweizerisches Schieferdeckergesehäft

Schieferhandlung.
Es empfiehlt sich den Herren Architekten und Bau-

meisten zur Eindeckung von Bauten

Stephan Landsrath,
Nachfolger von TBl. Wein, Basel.

SPEZIALITÄT: Nur prima französische und
belgische Doppelschiefer. [1379

Adolf Schnittes,
Hicsliiich-Zürich.

212) Bauspenglerei & Holz-
cementgeschäft. Fabrikat, v.
gepresst.Blechzleg-eln, grosses
u. kleines Format, Blechschin-
dein, Dachplatten oder Rip-
penhieehe in allen Metallen
für jede Art Bedachung und
Wandverkleidung.

Preis-Courants u. Cata-
loge gratis und franko.

Billigste Preise.
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Muschelgold.
Muschelgold wird nach der Zeitschrift „Metallarbeiter"

in folgender Weise hergestellt: Ein kleines,'unglasirtes Näpf-
chen wird voll Kochsalz gedrückt und bedeckt durch einige

Zeit in die Gluth eines Heerdes gestellt. Das Salz, sehr

hart geworden, nachdem es in der Gluth sein Wasser abge-

geben, wird grob gestoßen. Eine kleine Menge dieses Salz-
pulvers wird mit ebensoviel Honig auf eine Reibplalte aus
Glas gebracht, dazu dünn geschlagenes Blattgold und ohne

starkes Aufdrücken feinstens verrieben. Das Salzpulver wirkt
hiedei mechanisch als Zerkleinerungsmittel. Zum Befeuchten
wird aus dem Grunde Honig gewählt, weil in diesem das

Salz nicht zerfließt. Ist das Gold möglichst fein gerieben,
so wird es mit viel und reinem Wasser sorgfältig ausge-
waschen, bis Salz und Honig ganz entfernt sind. Legirtes
Gold wird bei dieser Prozedur unscheinbar und schmutzig.

Auswaschen mit ein wenig Salzsäure hilft hier am meisten.

Die Anfertigung des Muschelgoldes ist keineswegs schwierig
und würde sich zu einem lohnênden Gewerbszweig gestalten,

um so mehr, als bis jetzt fast der ganze Bedarf aus Frank-
reich bezogen wird. Das Muschelgold wird namentlich in
der Thonwaarenfabrikation verwendet und zwar dort, wo der

Untergrund, auf dem es angebracht wird, beim nachfolgenden

Brande, wenn auch nur in geringem Grade, erweichn Die
erweichende Oberfläche des Emails, der Glasuren und Farben
hält die aufgetragenen, unfühlbar feinen Stäubchen Gold

fest, ohne jedes Flußmittel. Das Gold behält nur einen

matten Glanz und ist mit den verschiedenen Polirmitteln
schwer oder gar nicht zu behandeln.

Verschiedenes.
Neues Verfahren, um Papiertapetcn Glanz zu ver-

leihen. (Nach „Färberei-Muster-Zeitg.") In der „Kootsts
inàstriells" berichtete Herr Labat über ein neues, aus

Glimmer bereitetes Mittel zum Glänzendmachen von Papier-
tasteten. Der Glimmer wird in einem Flammenofen oder einer

Muffel zur Rothglut erhitzt, bis die Blättchen undurchsichtig
und silberähnlich werden. Jetzt läßt sich der Glimmer leicht
pulvern und mit der Bürste oder vermittelst einer leichten
Gummilösung auf Papier streichen, wo er haftet. Vortheilhaft
ist es, den geglühten Glimmer durch kaltes Wasser schnell
abzukühlen, da er sich alsdann leichter pulvert, und ihn dann
mittelst kochender verdünnter Salzsäure von Eisentheilchen,
die den Glanz beeinträchtigen, zu befreien. Dann wäscht man
mit Waffer aus und filtrirt, bis ein Teig von passender
Konsistenz zurückbleibt. Die Anwendung auf die Tapete ge-
schießt, indem man den Teig mit einem Gewichtstheil Mehl
mischt, so daß sich ein mörtelähnlicher Brei bildet, und dann
mit warmem Wasser auf das vierfache Gewicht des ange-
wandten Glimmerteiges verdünnt; dies wird dann in der in
Papierfabriken üblichen Weise auf die Tapete aufgebürstet.

Man kann nach Belieben mit natürlichen oder künstlichen
Farbstoffen versetzen. Die so erhaltene Papiertapete wird
schließlich mit der Walze gaufrirt.

Das Verfahren rührt von Herrn Schlumberger in Paris
her und ist ein wesentlicher Fortschritt gegen alle früheren
Verfahren. Es lassen sich damit die kostbarsten alten Seiden-
gewebe vorzüglich nachahmen, so daß ein solcher Zimmer-
schmuck auch für bescheidenere Verhältnisse erreichbar wird.
Daneben haben diese Tapeten den großen Vortheil, durchaus
unschädlich zu sein, da sie keinen für die Athmung nachthei-
ligen Stoff enthalten. Alles in allem ist das neue Verfahren
für Papiertapeten allen Prozessen mit Bronze verschiedener

Farben bei weitem vorzuziehen.

(Substanz dürfte auch als Füll- und Appreturmittel für
Baumwollengewebe von außerordentlicher Wirkung sein. Auf
Papier gewährt dieser geglüthe Glimmer damast- oder seiden-

artigen hohen Glanz.)

stirsbss 8vst.ivsizisi'Ì8e1i.S8 1! 1-1 1^ 1^ 1- in (jîîî,s,ir>.Ì8twg.8-s).
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DrtolZrsicztàô n. dilIiZsds Ràlaras ààs8tsIÌ6r. Lssts Intorrrratiorr8<zwsIIs Gonsninsiàn.
Eintritt und AusKunst unentgeltlich. ^

Vìiàussisckog Wisa. - >. ôesunsàsig !L77 uacl >SS1
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Seit 12 Jahren Mer 200 Dächer eingedeckt,

^.inlliolis Knlsàlsn nnà ^sn^nisss sn Oisnstsn. (321
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Lack- und Farben-Fabrik in Chur
Sämmtliche Materialien zur Be-
handlung feiner Parquetböden

insbesondere :

Pur belle Luxusparquetten : Bo-
denwichse aus ostindischem
Bienenwachs.

Für dunkle Luxusparquetten
Bodenwichse aus afrikanisch.
Bienenwachs.

Für gewöhnliche Parquetten
Wachsmilch, flüssig inFarben

Proben dieser eleganten glanzgebenden,
sehr ausgiebigen und holzkonservirenden

Stoffe worden gratis versandt.
Stahlspähne, Blockbürsten.

Alle Artikel
für

Färbung
und Bekorirung

von

H>ie ILaCik:- u— Hr*arloeia.-
iPaBrik in Ciru-X gibt ihren
Abnehmern jederzeit Ulieilt-
geltliclie fachmännisch.
Auskunft über Fragen,
die mit den Vollendungs-
arbeiten der Holzindu-
strie (Schleifen, Färben, Lack-
iren, Beizen, Dekoriren u. s. w.)
zusammenhängen.

liefert in
unübertroffener Güte

die

LACK- und FARBEN-FABRIK in CHUR
Schutzmarke

'WVrVVTVTT

».«35«, Anstrichfarben/""'"'"'
P»tentirt. Prämiirt.

Für Cement- u. Kalkputz, Ziegel, Stein, Zink, Holz.

Prospecte il Anweis, gratis. Probekistchen geg. Sachn. lit 2.511.

Façadenbeize, Silicat, wetterfeste Kalkfarben, Steinkitt.

Keimte Mineralfarben.
Wetterbest.Wandmalereijfixirb.Staffelei-u.Gobelinmalerei.
Begutaeht. u. empfohL v. d. Akad. d. bild.Künste München

Vertreter : J. Kirchhofer-Styner, Luzern. pgg [H8672

142 gitullrirtr Frijweherlfrtfe gaitbitKrte-(Bettung

146 Aecht amerikanische

Holzfourniersitze,
billiges, solides u. sauberes Sitzmaterial.

„,
Ö <| ^

•2 S /\ I ^ ccö £ / X 2 s
Êg;S I ö®

!?•§ SS-8P®

t t l -A /
ä>.SN V • • / 1
•S <D H !» P
a £>2 X / Iirj _rj Md CP CD 2L

f. gtmt-Pflfjcr in JfeptoL
Jederzeitiger Lagerbestand 3000 Stück.

H. KOPP, Grenchen (SolothurnTI
liefert in unübertroffener Güte :

Holzschleii'steine ein vorzügliches Werkzeug für Bau u. Möbel-

schreiner, Maler etc., WaSSerSCllieifSteine, zum Schleifen von
Farben, Lack, Marmor, Granit, Eisen und Stahl, Politur- «fe Fack-
Schleifsteine, polirte Flächen mit Oel, lackirte Flächen mit Wasser

zu schleifen, Abziehsteine, natürliche (belgische und deutsche, künst-
liehe aus bestem Schmirgel in verschiedenen Rauhgraden, Blas- Und
Feuerstein-Papier in verschiedenen Körnungen und Formaten.
Glas- und Feuerstein-Geinen, hauptsächlich für Drechsler,
Wagner u, s. w., Schleifpulver in verschiedenen Sorten und zu

verschiedenen Zwecken, Aetherische Beizen, nussbaum, antik-
eichen, mahagoni, palisander, ebenholz, WasSerheizen, ebenholz &

nussbaum in flüssigem Zustande, so auch in Körnerform, Schellach,
matt-, hell (ohne Farbe), braun- und schwarzfärbend, Schellach-
Polituren, nur aus harzfreiem Schellack (96 Proz. Sprit), voll-
ständig gereinigt, desshalb sehr vortheilhaft, gelb- (gewöhnlich-), weiss-,

mahagoni-, nussbaum-, palisander- & schwarzfärbend, Politurlache
in hochfeinster Qualität in gleichen Farben wie die Polituren-Schmirgel-
präparate, als : Räder, Sägeschärfscheiben, Feilen, Schmirgelscheiben
gekörnten und gschlemmten Schmirgel, auch (ächtes Naxos) Schmirgel,
papier, und -Leinen,
ftllige greife, jJrampttBtïneuuitg. ftrafpekte gratis u

Scheiben
hmirgel, I

351

fraitIm j
ALEX. KÜONI, Baumeister, CHÜR.

Châletbau, Bauschreinerei,
Dekorative Zimmer- & Schreiner-Arbeiten

Täfer, Decken etc. (21

Xjieferiarxg- rxsLola. "EEColzlisterx-

Kanderner
feuerfeste Steine und Erde

der
Kanderner Thonwaarenfabrik

in 14andern.
Alleinverkauf für die Schweiz

bei

Emanuel Baumberger,
6 Baumaterialienhandlung, Basel.

Ganze Wagenladungen zu Nettofabrikpreisen.
(Einbanddecken

für die „Illustr. schweizer. Handwerkerztg." (III. und IV.
Band) empfiehlt per Stück zu Fr. 1. —

Die Expedition.

Patent -Blech - Seheeren.
Einzig exist i rende

Blech-Scheerenmitwel-
elien Bleeh-Tafeln in
unbeschränkter hänge
und Breite ohne An-
stand durchschnitten

werden können.
Diese Scheeren werden als

Hebelscheeren von 4 bis 15 m/m
starke Bleche und für Hand- und

- Motorbetrieb von 10 bis 25 m/m
starke Bleche hergestellt.

Die Hebelscheeren von 4 bis 15 m/m starke Bleche werden,
auch mit Rundeisenscheere und Lochstanze versehen.
Prima fjeftrenjtn. ©arantie. ïtlan »erlange Prafpckie.

Heb. Schatz, Maschinenfabrik,

271) W'eirig-ELirten (Wiirttbg.)

baek- unä karben-padrik in 6kur
LäwwilioNs Naiswalisn Us-
kanàliwpi Isiasr ?argastköcisri

irisdssoaàsrs:
?üeiisllv Na.xasp>s.r<iiisrrsii: Lo-

àsnwiokss aas osriaàisoNow
Lisasvivaolis.

Lür àaakls Naxaspariasttsri
Loàsiivviâss sus atrikaaisoli.
Lisaöavaoks.

Lär Asvôlmliâs Larc^sttsa
rVaoIiswiIok,àssiA iiiLardso

àlle Artikel
à-

iîilllll >1^
reiect

V0H

IDis I^â.(Z^- s.n?ì)SZn.-

^s.ì>Z7i^i im L?à.mr Zilt. iàrsii
âvskwsra ^jsàsr^sít llllvllt-
Kvitlilli« taetirnàliriisob.
^.ust^inikt iiìzsi- ?i3,Asri,
dis mit dsn VolIeriànAS-
Arbeiten der Hol^irià-
strie (Leklsilsa, ?à'ì>SN, baok-
irsa, Lsi^sa, Oskorirs» a. s. w.)
^asawwsatäassri.

listsrt ia
awibsrtroKsirsr UAs

àis

k.âOK- u s,-Z 5âKRTNI-5â«SKM in 0»UK

"à— àstricilàriZêii.àà
kàtsatiit. kràiirt.
fiîi- Lomsnt- U. Xslkpute, ^lêAsI, Stem, ?inl<, ttole.

?MDl!tê II. àUiz. gtlitiz. kàMà gsg. klî!>li. îli. ê.Sll.

fa?àà!es, Zilicat, «ààts Xslkswbsn, Ztsinkitt.

Kà'sà iviinki-ài-ben.
Vsttsrdsst.XVaoàaIvroi,Lxird.LtafksIsi-.u.SodsUninaIsrs!.
Lssllt»odt. ». swxkvlil. v. à.â»à. â. dilà.^ûnsts Uiinvdsa

Vertrstsr I d. Lärebboter-Ltvnsr, berzerri. stzz ^8072
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1^101^ f0H7lìîSrS1t^S ^
dillÍAkS, soliàss a. saadsrss Sit^nisîenïsl.
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D. Senn Moser in Kestal.
deder^eitiZsr IiAZerbestAnd Z00O Ltiià.

k. xv??, Kmà
lislsrt ia anätortroiksasr Uäts i

H<>I^8<;IìlS!t8îvKlRS Sin voröUKliobsL IVork^suA kür Lau u. Nobel-

sodràer, Uslsr otv., IV»«««» «vlllvltstv»»«, ^UNI Sàleiksn von
warben, Lack, Narnior, 6ranit, Lissn und Stab!, â I

Uobo aus bostein SobruirZol iu vorsobioüoneu RaubZraüou, ^Rs.8» KK»tt
l'SNHK'Sîvî.Iì-I^apiHK' iu. versebiodoueu XoruuuZsn uuâ ?oriuakeu.

»»<1 I <VII<vl î8t< î,I » « Ì»« I>, àMàekIîod sur vrsoNsIor,
^VaAuor u, s. °vv., 8vI»lSÎ.t'pRtI.VSI7 in vorsebioüonon Lort-ou unà xu

vorsobisâonon ^woeken, ^.SîlA.SrK8<îlR<5 lîSÎ^SN, nussbaum, antik-
sieben, inabaZoui, xalisanüsr, sbsnbol^, sbenbolis à

R^nlKîur«IK, nur aus bar^sreiern FobsIIaok (96 ?ro2i. Sprit), voll-

in boebkeinstsr Qualität in Aloiebsn warben wio üis I'olituren-LobinirAsI-
Präparats, als: Kääsl', Sägesobänksobeiben, teilen, Sebrnirgelsobsibsn
Askörntsn unü Zsobisinintsn Sebrnirgsl, auob (äebtss Xaxos) Sebmingeb

KiÜigc Preise. Prompte Kedienung. Prospekte gratis u

zvbeiben
bmii-gel, >

351

sranko «

MX. XVVU kMwiiistöi'. WM.
Lbâletbau, Lausàreinsrki,

vklcorativk limmer- H. 8okrsinsr Arbeiten
lâksr, bsolrsir sto. (21

I^isLsi7ì».rz.Zs irn.s.c?br

K:> i»<I« » >»« »

feuerfeste 8teine M Lröe
àsr

ILanctsrnsi- ^bon^aarsntabrik
in Iì:»i>«l« i >i.

iXbeinvsàauk küi> «lie Keinvrix
dsi

Lmsnuvl ksuinkengen,
6 Larnrig.1sriaIisniiaiiZIuliA, Iî»«vl.

dan2S XVa.A6ii1aàiiA6ii 211 I^sítolabràxrsisôii.

kär àis „Illastr. sokivsi^sr. Uaiiàvvôrkôr^tA." (III. iinci IV.
Nanà) sinptìslilt psr Ltüok ?r. 1. —

>»i< I1v>»,,Ijtiu,,.

Patent»Wlvä - Leiiseren.
Iîtv«I» 8ol»ve» «11 mit 11 «i
«Ixn IîN«Iià!,i<Ii> in
lii»i»««< In îliàt«i U.îli»^«
llllli Iî,«Ìt< «ill»« ìll
«tîlllli «illl « Il«t IlllittSl»

II «! livl» iiilililvil.
NÍS8S Koliösrsii vvsràsn aïs

Usizslsokssrsn von 4 ì>is 15 ia/ra
slarks Llsâs iriià lär Naiià- ruià
Notordslrisi) von 10 6is 25 ra/ra
slarks IZIsylis lisrASSlsIil.

Dis Nsizsisolissrsii von 4 5is 15 ra/rli stsàs IZIselis vvsi àsii,
aaoli wit Uanàsisvnsolwsrs a.aà Nooiistaii^s vsrsöksii.
Prima Referenten. Garantie. Man verlange Prospekte.

Hvk. TviZÂî^, àclìiiìknkllbtilí,
271) (NüirtttiK.)
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Wir empfehlen als Spezialität

Holzbearbe'stungs - Maschinen
neuester Konstruktion,

370

besonders
Abriebt-,

Hobel- und
kombinirte

Hobel- u. Abricht-

Maschinen,
Leisten-,
Hobel-

und Kehl-
Maschinen.

Bandsägen
und

Stammband-
sägen bis zu
den grössten
Dimensionen

in sorg-
fältigster

Aus-
führung.

Diensten. CourantePreiscourante stehen gerne zu
Maschinen auf Lager.

Fabriken Laiidquart in Landquart,
vorm. Henggeier, Hämmerli u Cie.

Depot von Holzbearbeitungsmaschinen, Maschinen im
Betrieb bei Hrn. Mechaniker Wäekorlin, Reussinsel, Luzern.

ZurBarterzeugung
ist das einzig sicherste

und reellste Mittel
Paul SCosse's

Original-Mustaches - Balsam.)
lErfolg garantirt innerhalb

„Sonst". 4—6 Wochen. Für die Haut „Jetzt",
völlig unschädlich. Atteste werden nicht veröffent-
licht. Versandt discret, auch gegen Nachnahme. Per
Dose Fr. 4, —. 209

Zu haben in St. Gallen bei Friedrich Klapp, Drogueihdlg.

Universal-Kummete
liefert in allen. Grössen

C. WASEM, Kummetmacher, Siederönz-Herzogenbnchsee,
und zwar:

Kämmet zu Fuhrgeschirren, lederne Fr. 14 zwilchene Fr. 7,

„ zu Bündner- „ lederne Fr. 13, zwilch. Fr. 6.50.
Eingebunden von 6—10 Er. mehr, je nach der Garnitur.

Anerkennungsschreiben aus allen Gegenden der Schweiz
stehen zu Diensten. (181

J
S

mitWfnclflügel-Grebläse
liefert billigst g

H. Uehlinger, Schaffhausen.

Brückenwaagen
prämirt an der

lan dwirth-
schaftlichen
Ausstellung

Neuchâtel 1887
liefert als

langjähr. Spe-
zialität in neue-
ster und solide-
ster Konstruk-
tion in jeder
wünschbaren
Grösse mit

weitgehendster
Garantie.

Zeugn. zu Diensten-

J. Auimaiiii, Waagenfabrikant,
305 Ermatingen (Thurgau).

Bezugsquellen-Liste.
Erscheint jeden Monat 1 Mal.

| ^ Abnehmer von [

geschnitzten
Spiegel-, Bilder- und
Photographie-Ii a lim eil |

I als Spezialität
Offerten sub Chiffre F 369 Ch j

1 an die Exped. ds. Bl. erbeten.

Franz. Schleifsteine
Belg. Abziehsteine

Jb. Beich-Tiselihanser
I Maschinen-Werkstätte,Herisau:
I Turbinen, eis. Wasserräder, Trans-

missionen, Säge - Einrichtungen,
Dampf- & Wasserleitungen, Eisen-
und Holzbearbeitungs-Maschinen,
Schmiedefeuer, Yentilatoren, Feld-
schmieden, ameril^. Röhren-Werk-
zeuge, Handlung in eis. Röhren,
Hahnen und Verbindungsstücken

jeder Art.

Metallbuchstaben
für Firmen an Hotels, Wirthschaf-
ten Magazinen etc., Buchstaben
für Monumente, Denkmäler etc.
Schablonen zum Signiren von Ki-
sten, Säcken etc. fabrizirt als
Spezialität: L. T roxi er, Metall-
buchstabenfabrik, Luzern.

Wetterfahne
als Kaminiiut

Aeusserst praktisch, solid & zier-
lieh gebaut, bewährt sich gegen I

alle Elemente, welche das Ziehen
der Kamine verhindern. Dieses {
System wird selbst montirt unter j
Garantie. Preis je nach Grösse. |

Zeugnisse stehen zu Diensten.
Bausch.10sserei A. Gwerder, I

Schwyz.

Meyer-C*üller
Zürich

Drehbänke
für Mechaniker, Schlosser, Holz-
dreher, Büchsenmacher, Spengler, j

Gürtler, Kleinmechaniker u. Ama-
teure liefert als Spezialität die
mechan. Werkstätte von J. J. f

Landolt, Enge-Zürich.

Verzierungen
für Möbel- und Baufach, sowie
alle möglichen in seinen Beruf
einschlagenden Arbeiten verfertigt
zu billigsten Preisen [10

C. Flück, Holzbildhauer,
Chur.

Founiicr- & Kälilstäbcfabrik

Brunnen am Vierwalstättersee |

liefert saubere Stäbe mit IQ Proz.
Rabatt (nach früher), äusserst
hillige F our ni ere und nimmt |

jederzeit Holz zum Schnei-
den an.
1285) Der Besitzer :

F. K a r 1 v. E u w.

Polirte Kastenmöbel,

Brettersessel

Rohrsessel
liefert solid und billigst

tJ. Schwerzmann, Schreiner
9] in Baar.

Elfenbein-
Tisch-Bestecke, einfach
bis zum feinsten, fabrizirt als
Spezialität.

A. Kretz, Luzern.
Muster franco. (10G6)

Siegel- und Flaschenlacke
in verschiedenen Farben u. Quali-
täten empfiehlt en gros

J. Hüning er, Siegellackfabrik
S chaf fh ausen.

Probekisten von 5 Kilo per
Nachnahme.— Preisliste auf Ver-
langen gratis.

Parqneteriefabrik Jntcrlaken

Parqueterie
Chaletbau, Bauschreinerei

Dekorative Zimmer-.
Arbeiten

Holzindustrie.

Linoleum (Korkteppiche) I

Man verlange Muster u. Preis-
i courant.

Jac. Baer & Cie.
(A. R. 182) Arbon.

Holzcemeiitdächer
erstellt mit lOjähriger Garantie und zu billigen Preisen

< ». Herzog, Spengler,
322 Scböftland (Aargau).

Zeugnisse zu Diensten.

IBla.se'bä.lg'e
aller Systeme verfertigt (131

Hangerbühler-Singer, Arbon.
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IVir sroptslilöll s.1s Sps^illlität

ttolibkai'kkZiungZ ° àsetimen
neuester Lionstriiktlen,

370

dssollàsrs
^.izriât-,

Hodsl- llllà
iioilldillirts

3obs!-u. àià
Ns.seiiillSll,
ü.sistsll-,
Nobsl-

llllâ ILsIiI-
Ns,so1iillSll.

LallcisâASll
UNà

St^lliillds-llà-
SZ.ASN dis
àsll Zrösstsll
Oims»siollsll

in sorA-
lS.ItÌAstsr

tlldrllllA.
Oisllstsll. OolliMts?rsisovllrllllts stslisll Zsrlls

àssdillsll Ml r,S.KSr.
t iìl»l jlt< !> l>!t»<I<I«î>l t ill 1. kl. II <1 >j N r t

vorill. HsllKAsIsr, HällUllörli u. Ois.
Ospot VON Hoièidss.rdsitllUK'sillg.s''dillSll, NassdillSll iill

Lstrisd dsi Hrn. Nsäsliikse llûàvtlill, Rsllssillssl, Oussrri,

^UkiU'teî'^^llKMK
ist àlls sill^iA siedsrsts

llllà rssilsts ZlittsI
il lll tîossv's

OriMàl-MstàkìikS-LâM.i
iürlolA Aârs.lltirt illllsrds.1d

„Sonst". 4—6 IVosdöll. Ililr àis Hallt „istrt".
vôlIÍA llllsodâàliod. ^.ttssts vsràsll niât vsrôâsllt-
liodt. Vsrss-llàt àisorst, Mod ASKSll Us-oduàills. ?sr
Ooss ?e. 4. —> 209

^u. dabsll ill 8t. <4â1Ivn dsi rrièàieîi Iil»D, llwgosikcüg.

UnêvEi^SKl k(u»?s??eîs
lislsrt ill àUsll Orösssll

e. W^8^>V>, XMmàedsr, àlvràîwMeààk,
llllà ^var:

^Iiinnivt M ?àrAôsodirrsll, Isàsrlls ?r. 14 ^vilodsllö?r, 7,

„ ^ll IZilllàllsr- „ Isàsrlls Itr. 13, ^vilod. ?r. 6.60.
DillKsbllllàsll von 6—10 Itr. illödr, zs llaod àsr darllitllr.

^.llsrksllllllllAssolirsidöll alls allsll dsZSllàsll àsr Sodvrsi^
stsdkll Visllstsll. (181

1
8

liekeit liillÎKst Z

ll. UsàZsr, 8àssdMkii.

xrärllirt M àsr
lall àvirtd-

sodattliodöll
^.llSZtsIIllllK

Hsllodâtsl 1887
lislsrt aïs

lallAsadr. 8ps-
dliaiität ill llSllö-
stsr llllà soliàs-
stsr ûollstrà-
tioll ill ^'sàsr
^villlsoddarsll
Krosss illit

vesitKSdsllàstsr
Oaralltis.

2S11AQ. 211 VÌ6I18t6N°

I ìiuniîtiiii, ^Vas-Aentadrilraiit,
305 ririnatln^vn (IdurgM).

Ls^usssquellen-Liste.
IZrsodsillt.iscisll Nollat 1 Nal.

^.geseknït^ten
Spiegel, Viîiler- unil
pkotogespliie->!»>> m e n j

î vlsertou sud vliill'ro k' ^69 OK î

?ran2!. Letilsikstsins
LelA. ^bsisltstsins

.11. keitli-IistliliÄiiüer

Missionen, LäZe - Linriodt-unZen,
vamps- Sc ^g.886rl6iwr>Aeii,Liseii-
unà HolZûvsarvsitunss-àLekmsii,

Msts,IIdiieIist3.ì>6ii

>Vvttvrkàdiiv
^.IS S. ZIL2.1 IM. Ì71. NI. ì

^.eiiLserst. praksiscli, solid k àr-

vr-<Nüllvr
Xürioli

Vràbîinliv

V6I'2Ì6I'UNK6l1

v. flüek, 8ll>rbi>c!tiàust,
Oìuir.

üom'ilier- ^ ükilllütälvMtik
v r u n Q s u am VisrvvalssäNorsee î

liefert, saudere Ltäve mit. K) vro?.

don au.
1285) ver Besitzer:

v. Liarl v. Luvv.

?«Nk KA8tkNM6î,
vrsttvrsssLsI

lìczvi.i'sssssll

Litent)ein-
risoli-Lsstsoirs, àtà

lauster tranoo. (1066)

8ik^I- Mâ slâsedkiilâelik

I'ilrqllvtvtivkllktili liitoilàn

Ls-rchnstsris

Làlsàu, 8s.usll1ts!nstöi

r d s j t. 0 v

IZIczl2!ir>.àv>.sìii?îs.

viliolsnni (ItoelitepMdch î

(^. k. 182) ^.rvoa.

Hvl»evii»vi»t«ìâel»vr
srstsllt illit 10^â1irÌAsr 0s,ralltis llllà 211 6iIIÌASll ?rsissll

< » I i LpsnAlor,
322 8sN<>)tI»»«I (^larAM).

LiêllAllisss îill Oiöllstöll.

I^1s.SSì)àI^S
s-IIsr S^stsills vsrlsrtiZt (131

HeiiAvrdNIiIer-SinKeir, <rk«»n.
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Chaiselongues
liefert als Spezialität zu den
billigsten Preisen 264

Willi. Kössiger,
Möbelschreiner in Clita.r_

HESS
Atelier de Sculptures

Studio di Scullura.

Grabsteine,
über 300 fertige, in allen
Formen und Grössen von

Marmor, Granit, Syenit etc.
von 20 Fr. an.

Billige Grabgeländer.

für alle Arbeiten und Liefe-
rungen.• Album zur Einsicht. ®

Ein persönlicher Besuch in
meinen mit reichen Kunst-

Arbeiten geschmückten
Ausstellungshallen

wird Jedermann sicher be-
friedigen.

Ebenfalls verfertige für die
Herren Architekten, Schrei-
ner und Möbelfabrikanten,

Metzger, Charcutier,
Spezereihandlungen etc. alle

Marmorarbeiten,
Cheminées, Ladentische,

Waschtische,
Nachttischplatten u. s.w.

Preisoourant gratis.

Loois Wethli,
Bil dh auer,

Zeltweg, Zürich. 35

98) Alte und neue
Sàaffliauser- Weine
empfiehlt als Spezialität von
Er. 30.— bis Fr. 95. — per hl

E. zündel, Schalfhauseii.
Muster mit Preisangahe

stehen jederzeit bereitwil-
ligst zur Verfügung.

••HaiNH
1
« Biindner- I
| Kummet |- mit schwarzer Garnitur und 9

V
s

©
0
1

I
©
©

Zwilchpolster à Fr. 14. —
mit Nlessinggarnitur & Leder-

polster à Fr. 21. —
mit Neusilber, vernikelt und

Lederpolster à Fr. 24. —
in allen Grössen bei [1494

Joli. Adank, Sattler,
Schiers (Ktn. Graubünden).

LI484 «
ttler, S
inden). a
©•••S

inraai

t-, ZURICH -,

Für Conlissen von ovalen • Ausziehtischen ist genaue
Angahe der Dimensionen des Ovales erforderlich. [34

aus remen

imprägiiirleii

Prima Jsolirteppich *5
für Bauzwecke.
Patentirt n. bewahrt

Wollah lallen ^1 '
V Bestesrabrizirt von - 4^,^ und billigstes

OT Isolirmaterial.
Siljlciijtcftür iUänitrlrilrr,

** ttoniißlidiltfr Sdialllfrrrijrr.
Anwendung überall, wo Hitze,V Kälte, Feuchtigkeit und Lärm ahzu-

wenden wünschbar ist. (281

Muster und Prospekt gratis.

Metallgiesserei
von

GebrMer Criinpert
Küssnacht am Zürichsee

USzEessixxg-g-u-ss^, Broncegiiss
(ZFtotjh-g-xxss)

nach eingesandten oder eigenen Modellen. Dichter sauberer
Guss wird garantirt. [36

Für Ebenisten, Pianofabrikanten.
Unterzeichneter offerirt:

Schwache Schellackpolitur zu Fr. 1. — p. Liter,
Starke ^ 75 !• ^
Hochgradiger Politursprit,

wasserhell „ „ —. 80 „ „
Ia. Kölner-Leim b. Korb „ „ 1. 55 p. Kilo
Lyoner-Leim (Goldmedaille) „ „ 1. 25 „ „
Schellack, feinst blond „ „ 2. — „
76 W. Baader, Basel.

Abziehbilder
als billigen und praktischen
Ersatz der Malerei empfiehlt
in grösster Auswahl 310

Frz. Georg Hermann,
Abziehbilderfabrik,

Leipzig, Nordstrasse 48.
Preis-Courant gratis und franko.

Kinderwagenspriegel,
an einem S,tück gebogene,
sowie gebogene Landen-
Stangen, englische u. franz.
Façon, gebogene Radfelgen,
Verdeckspriegel zu Chaisen,
Schlittenläufe, Milchkarren-
Stangen, Schaufelstiele, aus-

gespaltene Speichen,
Deichselholz, ausgeschnit-
tene Radfelgen, alles von
Eschenholz in grosser Aus-
wähl vorräthig bei 279

Julius Gelber,
Holzbiegerei, Burgdorf.

Bettfedern
neue, gedörrte und ge-
reinigte à 75 Cts., gute
flaumige Entenfedern à
nur .1 Fr, 50 Cts. ; sehr
gute, doppelt gedörrte
und gereinigte Waare
nur 2 Fr. u. .2 Fr, 2. 30;
guter Flaum nur 3 Fr.
und 3 Fr. 80 Cts.; sehr
feinernuröFr. dasPfund
versendet (nicht unter 7

Pfund)
J. Hermann,
in Harbach Luzern).
Nichtpassendes wird he-
reitwüligst umgetauscht
Alles franko gegen

Nachnahme. 343

Für Gypser und Maler.
Verstellbare Leitern verschie-

dener Grösse "and verschiedene
Arten Gerüstböcke liefert mit Ga-
rantie und weil speziell darauf ein-
gerichtet, zu billigen Preisen.
Joh. Werthmüller, Schreiner

in Burgdorf.
Auf Verlangen Zeichnungen.
Vertreter der Central- und Ost-

Schweiz: Herr J. Kirchhofer-
Sty ner, Farbwaaren-Handlung,
Luzern.
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lislsri als Lpssialiiài sn àsn
lzilÜAsisn ?rsissn 264

^VZIIi. ikü«8»Avr,
Nödslsodrsinsr in L?1nvl.z?.

kìîàll^à
àlvIÎSr <I« î^vulpàrvs

Klnrärc? ài Kc?vi.1ivl.z?s..

Kî^ôZKàîvHS,
ndsr 360 lsrtig's. in allsn
?orinsn nnà Orösssn von

Aiarinor, Oranit. L^snii sto.
von ât» ri», an.

killige Krabgsîàller.
lnr alls àdsitsn nnà ll-isls-

ri1NA6N.
» lilm»! îui ikinsiedt. v

lîlin psrsönliodsr Lssnod in
rnsinsn inii rsiodsn I^nnsi-
àlosllsn Asselnnnolàsn

ánssiôllnnKsdallsn
virà àsàsrrnann sielisr ds-

IrisàiAsir.
lüdsnlalls vsrlsrtiKS inr àis
Hsrrsn ^.roditsdtsn, Lolirsi-
nsr nnà Nöbsliadrikantsn,

Nà^sr, Odaroniisr,
KpsssrsidanàlnnKsn à. alls

Msnenoi-si'deïîSN,
Lîdsrninâss, l^s-clônlisolis,

Vt
HnàliisoàxilAilsn n. s. w.

i'^siSLollwNl gl'à,

Lil àli ansr,
^sltvsA, 35

98) ^.lis nnà nsns

8àMW0i'-Uà
srnxâsdli als Kpssialitäi von
l?r. 3V.— dis ?r. 95.— xsrlà

I'd ^iiixl« KeIl»MAU8«l>.
lVlnsisr inii l?rsisanAads

sivlisn ^sàsrssii dsrsiivvil-
liAsl snr VsrlnAnnA.

«»»«»«»SS»»GT»«
T
« KÜSB^NE»'-' I
Z i^IZîîîlMkî G
^ mil sàwes^ gamiiui- unci ^S

z
-
d
«

^vàkpàM à ssp. >4, —
mit àssinggwài' Ä dsciN-

poisiN à 2l. —
mil iisusàl', vsmiicsil uncl

dgàpàsl- à 24. —
in aiisn Kwsssn bsi ll4Z4
-loll. ^ànnk. Laitlsr,
8àier8 (!<ln. L^aubUncisn).

34li4 G
itlsr,
inà). »
»«»«S

ZWMZWW^W
.Ä

t., 2lllkìIOH s
l?nr Lîonlisssn von ovalsn llnssisdiisodsn ist Zsnans

^n^ads àsr Oiinsnsionsn àss Ovalss srloràsrliolr. M

8U8 leiven

îii»p» âAiiîrtvi»

?à kolirieppiell ^
Mi-
?àntirt u. ìi6^àt

^oUêàâàil ^
iàoiiTiirt von

mià

^ ^ lLoUrmAtsrÎZ.1.
Schlechtester Märmeleiter,

^ vorzüglichster Schallbrecher.

à^vsnànnK ndsrall, vo Hitss,V lZiälis, lesnodiiKksit nnà dàin adsn-
evsnâsn vnnsolibar ist. s281

lVInsIsr nnà ipnospslrl x?rs,1is.

MàIlAÌ6886I-6Ì
V0H

<Ä«vrÄÄ«r <^iAîpvrî
Kü88NAdit am Iürioli8es

H^/IIsSSÏF7Z.Z)Zi"1II.SS^ H3l7cD2dt.c?êZZ)1^..«S

(lìOîliZ'ìi.ss)
naoli sinAssanàtsn oàsr siZsnsn lZloàsllsn. Diolilsr sandsrsr

dnss ^virà garantier. s86

?ür Ldsàten, ?ian0fàikà6n.
Ilnlsr^siolinstsr olksrirl:

8eli>vitâ« Kvkellgàxoliài' i-n ?r. 1. — x. D/itsr,
I»

llooliKrââÎAkr ?vlià'8piit,
rvasssäsU „ „ —. 80 „ „

la. Xölner-I^eiin d. X»rd „ „ 1. 55 x. Xilo
^oaer-I^eim s(Z-oIàsâk>.iIIs) „ „ 1. 25 „ „
Làellaà, ksinsl Klonà „ „ 2. — „
7g » I î:iîi<1< id> i

^.^iàdîlàer
als dilÜAsn nnà pradlisolisn
lZrsà àsr Nalsrsi sinpâslilt.
in Zrösstsr àsvadl 31V

I>^. tZvOIA II< I»>NI,I>,
ád^isddilàsrladrik,

dloràstrasss 48.
?re-is-eouraiiì gratis unà krauko.

MàM^kilsxri^el,
an sinsrn LMà KsdoZsns,
sovis tzsdvAsns llianàsn-
sianZsn, sn^'liselis n. Irans.
?ayon, KsdoAsns Naàlsl^sn,
VsràsodsprisKsl sn Oda^ssn,
Lodlittsnlänls, Niloddarrsn-
slanAsn. Lodanlslslisls, nns-

Zssx>s.11sns Sxisiollsv,
Osiollsslidols, ansgssolinil-
tsns ÂaàlslKSn, allss von
lilsodsndols in Zrosssr ^.us-
vadl vorräldiA dsi 279

Huîius Kse'kki',
HolsdisAsrsi, Lnrsàork.

SettleàS^n
nsns, Asàorrts nnà Kg-
rsiniZIs à 75 Lits., Znls
llaniniAs lîintsntsàsrn à
nnr.1 13r. 5V Oîs. ; ssdr
Znts, àoppsll Ksàôrrls
nnà KsrsiniAls IVaars
nnr 2 lì'r. n. .2 l?r. 2. 3Y;
Antsr riitiii», nnr 3 ?r.
nnà 3 ?r. 8V Ois.; ssdr
Isinsrnnröl'r. àasl?ànà
vsrssnàsi sinc.lri nnisr 7

?lnnà)
«s. II« I III»,I»,
in dinssrn).
Modtpasssnàss evirà ds-
rsiivilliAsi ninASiansodi
Thilos Irnnlvo ASAsn

Hs-c-lennlnns. 343

viir Kepji«r miâ ZIllIer.

W-
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